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FREIDENKER
)NATSSCHRIFTDERFREIG^ SCHWEIZ
g, Dezember 1961 Nr. 12 44. Jahrgang

Zur Nationalhymne
Der überraschende Beschluß des Bundesrates, die bisherige

Vaterlandshymne «Rufst du, mein Vaterland» durch den

Schweizerpsalm «Trittst im Morgenrot daher» zu ersetzen —
provisorisch auf drei Jahre — beschäftigte den Zentralvorstand
der FVS an seiner letzten Sitzung.

Der abgesetzten Hymne mit ihrem bramabarsierenden
Heldentum wurde keine Träne nachgeweint, obwohl ihr Gedankenreichtum

und ihr Ziel, «im Frieden der Heimat Glück zu
bau'n» alle Anerkennung fand. Doch wurde auch mit Bedauern
festgestellt, daß die letzte Strophe, die dieses Ziel enthält, ja
gar nie gesungen wurde. Daß die Melodie auch von andern
Nationen verwendet wurde und wird (Deutschland: Heil dir
im Siegeskranz; England: Nationalhymne) spricht für ihre

Eignung, stört aber bei internationalen Anlässen aller Art und
führt zu Mißverständnissen.

Die Melodie des Schweizerpsalms kann ihre Herkunft aus
katholischer Kirchenmusik nicht verleugnen, eignet sich aber
wohl auch für eine Nationalhymne. Was den Zentralvorstand
der FVS aber dazu brachte, die neue Hymne abzulehnen, war
der Text. Ein und derselbe Gedanke wird in vier Strophen
variiert: «Die fromme Seele ahnt Gott im hehren Vaterland!»
Wer da nicht aufrichtig mitempfinden kann, muß sich
ausgeschlossen fühlen, was dem Sinn einer Nationalhymne zuwiderläuft.

Der Vorstand der FVS beschloß deshalb, den folgenden Brief
an den Bundesrat zu senden, der zugleich einen Vorschlag für
einen allgemein gültigen Text zur Melodie des Schweizerpsalms

enthält.

o
£

••p
»o

t-i «-h

'1 i)

Schweizer Hymne
Der Komposition «Tritts im Morgenrot daher»

von A. Zwyssig angepaßt

Schweizerland, mein Vaterland,
wo der Freiheit Wiege stand,
dir mein Leben sei geweiht
alle Zeit.
Edler Kämpfe Siegeszeichen,
stehst du sicher ohnegleichen
: in der Länder weitem Kreis, :

: tapfern Willens Ehrenpreis. :

Schweizerland, mein Heimatland,
stark im Schutz der Alpenwand,
stärker in des Guten Saat
durch die Tat
bist du Hort uns allerwegen;
und wir bringen dir entgegen
: unsrer Liebe ganze Kraft, :

: die das Ewig-Große schafft. :

Schweizerland, mein höchstes Gut,
in dir all mein Hoffen ruht.
Bleib der Freiheit fester Hort
immerfort!
Und du, Kreuz im roten Plane,
wehe machtvoll, alte Faluie
: Wehe über Berg und Tal :

: als des Friedens Siegesmal! :

An den
Bundesrat der Schweizerischen Eidgenossenschaft
Bern

Betrifft: Nationalhymne

Beringen, den 16. November 1961

E. Brauchlin

Hochgeehrter Herr Bundespräsident!
Hochgeehrte Herren Bundesräte!

Wie der Presse zu entnehmen ist, haben Sie beschlossen, die
bisherige Nationalhymne, «Rufst du, mein Vaterland», als
solche aufzugeben und das Lied «Trittst im Morgenrot daher»,
von Widmer/Zwyssig, zur Nationalhymne zu erheben.

Gegen des Fallenlassen der bisherigen Hymne mit dem wenig
ansprechenden Text ist sicher nichts einzuwenden. Hingegen
erweckt die Wahl des «Schweizerpsahns» in weiten Kreisen
Bedenken, obwohl er musikalisch zu den eindrucksvollsten
Vaterlandsliedern gehört.

In bezug auf den Text aber ist die Wahl höchst unglücklich.
Das Lied kann aus innerer Ueberzeugung nur von strenggläubigen

Christen gesungen werden. Das Schweizervolk ist aber,
auch was die Welt- und Lebensanschauung anbelangt, sehr
gemischt, und darauf hat man in der Wahl einer Nationalhymne
unbedingt Rücksicht zu nehmen.

Im Zeitalter der hochentwickelten Wissenschaft ist die Zahl
derer bedeutend, von denen aus es eine Lüge wäre, wenn sie

sangen «Unsre fromme Seele ahnt Gott im hehren Vaterland».
Wollen Sie alle die Schweizer Bürger, die «ihm» nicht mehr

kindlich vertrauen können, weil sie wissen, wo und wie das
Schicksal der Menschen, der Völker geschmiedet wird, von der
ehrlichen Teilnahme am Vaterlandsgesang ausschließen?
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